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Kuhigere Auffaſſung in London
wer amerikaniſche Einfluß macht ſich geltend Lloyd George übt Zurückhaltung Auf der Suche nach einem

Ausgleich Ein neues Ultimatum an Deutſchland geplant

Frankreich
darf nicht einmarſchieren

Wie wir ſchon im Leitartikel unſerer heutigen Morgen
ausgabe andeuteten iſt damit zu rechnen daß Frankreich ſich
durch ſeine Niederlage in der Reparationskommiſſion von
dem Gedanken der Beſetzung des Ruhrgebiets nicht abbrin
gen laſſen will Jn der Tat erklärt nun auch Agence
Havas zu der Meldung der Chicago Tribune über die
Feſtſtellung der Reparationskommiſſion Die Repara
tionskommiſſioniſt nicht berufen darüber zu
entſcheiden ob Zwangsmaßnahmen ergriffen werden oder
nicht Die Reparationskommiſſion teilt den Regierungen
die Verfehlungen Deutſchlands gegenüber dem Friedensver
trag mit die ſie feſtgeſtellt hat aber es iſt Sache der Re
gierungen und nicht der Reparationskommiſſion die
Entſcheidung über die Zwangsmaßnahmen
zu treffen

Wie es ſcheint ſind aber weitere Beſtrebungen im
Gange den Einmarſch wenigſtens vorläufig zu verhindern
Nach einer Pariſer Meldung hat das amerikaniſche
Staatsdepartement die franzöſiſche Regierung e r
ſucht die ge plante Beſetzung des Ruhrge
biets noch hinguszuſchieben und macht den Vor
ſchlag ein internationales Konſortium zu
bilden zur Ausgabe einer internationalen An
leihe

Bei Briand ſcheinen die Amerikaner damit wenig Gegen
liebe gefunden zu haben Briand erkläkte dem Pariſer
Vertreter des Corriere della Sera Frankreich ſei
feſt entſchloſſen die Beſetzung des Ruhrge
bietes durchzuführen Deutſchland habe mit dem
Anrufen Amerikas hinterliſtig auf Frankreich einen Druck
ausüben und den Verband ſprengen wollen doch ſei das
Miniſt rium feſtgeblieben Die jetzige Reichsregie
rung ſei nur das Werkzeug der Jmperialiſten
und insbeſondere ſei ſie in der Entwaffnung illoyal
Der Ertrag der Kohlenſteuer des Ruhrgebietes fließe künftig
den Reparationen zu

Es iſt ein ſtarkes Stück daß Briand behauptet die
deutſche Regierung die ſoeben gegen den Anſturm der reak
tionären Deutſchnationalen ſich zur Verſtändigung in der
Reparationsfrage und zu weitgehenden Opfern bereit gezeigt
hat ſei nunmehr das bloße Werkzeug in den Händen
imperialiſtiſcher Elemente Briand verdreht be
wußt und in Kenntnis der Dinge die Wahr
heit und ſein Verhalten liegt jenſeits der Grenzen poli
tiſcher und perſönlicher Anſtändigkeit Er hofft auf dieſe
Weiſe die Welt die allmählich Widerwillen vor dem Trei
ben der franzöſiſchen Machtpolitiker empfindet davon abzu
lenken daß er ſelber nur das Werkzeug des franzöſiſchen
Jmperialismus iſt und daß er von Gewalttat zu Gewalt
t gleitet weil er Furcht vor den Poincars und Genoſſen
at

Die römiſchen Preſſeſtim men ſpiegeln teilweiſe
den Eindruck der franzöſiſchen Bemühungen wider die
deutſchen Vorſchläge zu Fall zu bringen Der
franzöſiſche Standpunkt wird nur in Pariſer Meldungen
ünterſtützt die anſcheinend inſpiriert ſind Wie Meſſag
gero meldet hat Briand am Sonntag nochmals ver
ſucht von Lloyd George freie Hand für die Durch
führung der Sanktionen zu erhalten indem er Kom
enſationen im nahen Orient ſowie die Abtretung
kleiner jetzt Frankreich gehörender indiſcher Gebiete ſowie
eine neue Feſtſetzung der Grenzen der engliſchen und franzöſiſchen Kolonien in Afrita anbot Lloyd Georgehabe

tedoch abgelehnt
Lloyd u an Zurückhaltung ſcheint überhaupt feſtzuſtehen Man iſt über die Abſichten des engliſchen

Kabinetts in Paris noch nicht vollkommen ovrientiert und
es ſcheint daß auch Lloyd Georgeſelbernoch keine
endgültigen Beſchlüſſe über die engliſche Haltung

I gefaßt hat Sicher iſt lediglich daß er die deutſchen Vor
ſchläge als unannehmbar betrachtet aber die Möglichkeit be
ſteht daß er noch nicht vollkommen darauf verzichtet hat
einen Mittelwe g zu finden Man hat den Eindeuck daß
er für den Augenblick es für angezeigt hält weiterhin
Zurückhaltung zu beobachten um die Entwicklung der Dinge
abzuwarten

x Auf der heute beginnenden Londoner Konferenz
ellt man ſich im allgemeinen wohl nicht auf den Stand

t der franzöſiſchen Kataſtrophenpolitiker Das ergibt ſich
r aus HavasMeldungen Danach hat der engliſche

Hriegsminiſter geſtern rorgeſchlagen an die deutſche Regie
Ung die dringende Aufforderung zu richten in

der Friſt von einer Woche 42 Jahreszahlungen
von je zwei Milliarden Goldmark anzunehmen, ſowie ve r
änderlichejährliche Zahlungenin Höhe von
25 Prozent der deutſchen Ausfuhr Loucheur be
kämpfte dieſe Unterredung Seine Ausführungen beeinfluß
ten die Engländer auch lebhaft Die Belgier ſetzten ſich für
die Aufrechterhallung der Pariſer Beſtimmungen ein
Briand wird heute die Notwendigkeit unverzüglicher Maß
nahmen vertreten Erſt in der Folge könnten die Verbands
regierungen einen letzten Schritt der Verſöhnung tun indem
ſie ein Ultimatum an Deutſchland rich eten
Jn Amerika geht nach einer Havas Meldung die
Meinung dahin daß die Reparationsfrage der Hauptgegen
ſtand der geſtrigen Beſprechung des Kabinetts ge
weſen iſt Jn gewiſſen Kreiſen rechnet man damit daß die
deutſchen Vorſchläge derart abgeändert
werden daß ſie den Verbandsregierungen zwecks
Wiederaufnahme der Verhandlungen annehmbar erſchei
nen können Es heißt daß der en gliſche Botſchafter
geſtern eine Unterredung mit Hughes hatte der
ſpäter den belgiſchen empfing

Was die für den 1 Mai geplanten Maßnahmen be
trifft ſo gibt der Matin eine angebliche Aeuße
rung des engliſchen Miniſterpräſidentenwieder wonach der Vormarſch nicht früher angetreten
werden ſoll bevor an Deutſchland ein neues Altimatum ge
richtet worden ſei worin dieſem eine neue Friſt geſetzt wird

Das deutſche Reichskabinett beriet geſtern
über die Reparationsfrage Dieſer Beſprechung lag jedoch
eine Antwort der amerikaniſchen Regierung
nicht zugrunde Den Hauptgegenſtand der Beratung
bildeten der V zufolge Erläuterungen und Ergän
zungen oder deutſchen Vorſchläge die auf even
tuelle amerikaniſche Rückfragen hin gemacht werden könnten
Danach ſcheint es alſo als ob trotz des hyſteriſchen Geſchreis
der franzöſiſchen Preſſe die Verhandlungen doch in Fluß kom
men wollen und als ob Amerika eine weniger laute aber
deſto fruchtbarere Vermittlerarbeit leiſtet Angefichts
dieſer Tatſache will uns die Art wenig glücklich erſcheinen
in der ſich viele deutſche Zeitungen in dieſer Sache kritiſch
betätigen Es hat jetzt wirklich keinen Zweck an dem
herumzunörgeln was die deutſche Reichsregierung tut das
Reichskabinett hat ſich geſchloſſen hinter den Außenminiſter
geſtellt und ſtützt ſich dabei auf eine ausgeſprochene Mehr
heit des Parlamentes Die Oppoſitionsparteien
die außerhalb der Verantwortung ſtehen ſollten nunmehr
ſoviel politiſche Diſziplin aufbringen daß ſie die
ſchwere Stellung der Reichsregierung dem
Ausland gegenüber nicht noch ſchwieriger geſtal
ten und den Auslands Jmperialiſten nicht Material in die
Hand ſpielen das noch weiter gehende Forderungen und Be
drückungen als berechtigt erſcheinen läßt Nur eine
deutlichin Erſcheinungtretende Geſchloſſen
heitdes geſamten Volkeskannzudem Erfolge
führen den wir alle wünſchen

Die Konferenz in London
Ueber den Beginn der Beratungen des

Oberſten Rates liegen widerſprechende Meldungen
vor Nach dem Matin ſoll die erſte Sitzung heute nach
mittag 4 Uhr ſtattfinden Nach dem Sonderberichterſtatter
des Oeuvre ſei es nicht ausgeſchloſſen daß die Beratungen
erſt am 23 beginnen werden Graf Sforza komme erſt
am Sonntag Abend in London an und Lloyd George fühle
ſich ermüdet und wolle den Sonntag auf feinem Landſitz ver
bringen Pertinax erklärt jedoch Lloyd George und Briand
würden die erſte heute nachmittag um 41 Uhr
haben und die erſte Sitzung des Oberſten Rates werde dann
um 4 s Uhr ſtattfinden

Nach Meinung Pertinax im Echo de Paris ſtehen
v verſchiedene Punkte auf der Tagesordnung des Oberſten

ates
1 Die Frage des Ultimatums Hier ſei der

Standpunkt der Franzoſen daß das Datum des 1 Mai ſchon
an und für ſich eine Art Ultimatum darſtelle

2 Das Abkommen von Paris Die Engländer
wollien ſeine Forderungen herabſetzen die Franzoſen jedoch
darüber hinausgehen um auf das Niveau zu gelangen das
die Reparationskommiſſion ſeerrt habe

3 Die Frage der 12 Milliarden Reſtſchuld aus
Artikel 235

4 Die Beſetzung des e r e die franzö
ſiſcherſeits nicht als ein Druckmittel ſondern als dauerhaftes
Pfand für die r Wteekekn Erfüllung der Verpflichtungen
die Deutſchland unterzeichnet habe angeſehen wird Jn
London jedoch glaube man nicht daß die Verbündeten in der
Lage ſein werden mit Nutzen das ebiet auszubeuten
und man f

das mehr oder weniger guf Gewalt aufgebaut ſei

5 Seien Einzelheiten für die Beſetzung des Ruhrgebiets
vorgeſehen Hier glaubt man nicht daß Foch der darüber
Vorſchläge unterbreiten werde auf Schwierigkeiten ſtoßen
werde

6 Die franzöſiſchen und belgiſchen Miniſter ſtehen auf
dem Standpunkt daß die Beſetzung nicht nur wegen der Ver
fehlungen in der Entwaffnungsfrage ſondern ebenfalls wegen
ſchlechten Willens in der Reparationsangelegenheit erfolgen
müſſe

rn

Kegierungskriſis im KReich
Die Hochſpannung der außenpolitiſchen Lage läßt natur

gemäß auch ſchon wieder alle möglichen Gerüchte über eine
Regierungskriſis im Reiche entſtehen Es iſt jedoch ſelbſtver
ſtär dlich daß vor der endgültigen Entſcheidung über den
Ausgang des letzten Schrittes an Amerika alle derartigen
Kriſengerüchte den Tatſachen vorauseilen Jm gegenwärti
gen Augenblick kann niemand daran denken eine Aenderung
in der jetzigen Zuſammenſetzung der Reichsregierung herbei
führen zu wollen Das hat auch die politiſche Ausſprache der
letzten Tage im Reichsparlament gezeigt Wenn dagegen der
letzte Vermittlungsverſuch ſcheitert und das Ruhrrevier be
ſetzt wird ſo kann allerdings eine Lage entſtehen in der die
Regierung von ſich aus oder einzelne Miniſter erklären nicht
weiter im Amte bleiben zu wollen Dieſer Möglichkeit ſchon

heute ins Auge zu ſehen iſt ſelbſtverſtändlich Pflicht weit
ſchauender Politiker aller Parteien Aber bei der Ungewiß
heit der nächſten Tage kann ebenſo ſelbſtverſtändlich heute
noch kein beſtimmtes Vorgehen irgendeiner Partei in Frage
kommen Das Gebot des Augenblicks lautet vielmehr
Nerven behalten und nichts überſtürzen

Fur Erziehung des deutſchen Volkes
Daily Mail meldet Jn Londoner diplomatiſchen

Kreiſen verlautet daß Deutſchland ſein letztes Wort ge
ſprochen habe Der diplomatiſche Berichterſtatter der Daily
Mail meldet Lord Abernon habe der britiſchen Regierung
die letzten Jnformationen über die Stellung der deutſchen
Regierung gegeben Die deutſche Regierung ſtehe ſchwach
und die Rechtsparteien würden immer mehr gefeſtigt Die
deutſche Regierung ſei ſoweit feſtgeſtellt werden könne mehr
bereit den Forderungen der Alliierten nachzugeben als die
öffentliche Meinung Deutſchlands Man ſei der Anſicht daß
wenn die deutſche Regierung den Alliierten auf geſetzlichem
Wege entgegenkomme dies den Sturz der deutſchen Regie
rung bedeuten würde Vielleicht werde die Beſetzung des
Ruhrgebiets zur Erziehung des deutſchen Volkes eher als
zur Erziehung ſeiner Regierung gut ſein Der diploma
tiſche Berichterſtatter des Daily Chronicle meldet außer
dern daß in der deutſchen Note an die Vereinigten Staaten
Bedingungen enthalten ſeien die als unmöglich angeſehen
würden z B die Wiedererſtattung des beſchlagnahmten
deutſchen Privateigentums und der Wunſch daß ganz Ober
ſchleſien deutſch bleibe

Die Oberflächlichkeit der Keparations
kommiſſton

Jn einer Note der Kriegslaſtenkom miſſion
an die Reparationskommiſſion als Antwort aus
deren Note über die Feſtſetzung des Geſamtbetrages der Repa
rativnsverpflichtungen Deutſchlands heißt es

Die von den einzelnen alliierten Regierungen der
Reparotionskommiſſion eingereichten Schadensrechnungen
enthalten in ſehr vielen Fällen nur Endziffern Für einzelne
Zahlengruppen auch über die Methoden der Schadensfeſt
ſtellung und Abſchätzung werden nur lücken weiſe An
gaben gemacht Die deutſche Delegation hat ſich bemüht
d mit den Sachverſtändigen der beteilig
ten Regierungen die mangelhaften Unterlagen zu ergänzen
und ſich damit die Möglichkeit zu einer ausreichenden
cht zu verſchaffen Dabei hat S nurin geringerem
mfange Erfolg gehabt Das ihr vorgelegte Material

bleibt in der Hauptſache für eine umfaſſende und fyſte
mariſche Stellungnahme unzulänglich Auch ſoweit eine
ſolche Stellungnahme an ſich möglich war hat die deutſche
Deregation aus Mangel an ausreichender Zeit für die Be
arbeitung nicht überall dazu gelangen können Unter dieſen
Umſtänden mußte ſich die Delegation auf einzelne Bean
ſtandungen beſchränken Dabei iſt ihr in einer beträcht
lichen Zahl von Fällen der Nachweis gelungen daß
Schadenspoſten zu Unrecht eingeſetzt oder zu
hoch bewertet oder mehrfach in Rechnung ge
ſtellt worden ſind Damit iſt auch die materielle Zuver
läſſigkei der Schadensrechnungen ernſtlich erſchüttert worden
Die Reparationskommiſſion hat zwar der deutſchen Delegation innerhalb der kurzen Peitſpanne zwiſchen der Ein
reichung der Rechnung durch die alliierten Regierungen und
dem durch den Friedensvertrag feſtgeſetzten Termin nach

eber

e die Schaffung eines wirtſchaftlichen Syſtems
Möglichkeit Gelegenheit zur Prüfung und Stellungnahme geeben Trotzdem kann die deutſche Regierung n i n e

ennen ihr in dieſer überaus bedeutſamen Frage



billiges Gehsör im Sinne des Artikels 232 Abſatz 2 des
a von Verſailles gewährt worden ſei Dieeparationskommi aßte ohne auf die in dieſer Noten

enthaltenen Einwände einzugehen am 27 April den bereitsbekannten atuh woaneö ie Höhe der Schaden ür die

Deutſchland Erſatz u det auf 132 Milliarden Gold
mark feſtgeſetzt wird Dubois teilte außerdem mit die
Reparationskommiſſion würde auch den an der
deutſchen Regierung notifizieren ſie wolle aher dieſer zu
vor Gelegenheit zur Aeußerun
ſolle in der Sitzung am Freitag dem 29 April
Auf Weiſung der deutſchen Regierung vom 28 April iſt
ſeitens der Kriegslaſtenkommiſſion daraufhin eineſchrift
liche Erklärung überſandt worden daß der deutſche
Vertreter bei der Kriegslaſtenkommiſſion nicht in der Lage
ſei am 29 April über den Zahlungsplan zu verhandeln
Die deutſche regung hat ſo fährt die Erklärung fort ihre
Gedanken über die Löſung des Reparationsproblems inKonferenzen in Spa Brüſſel und London nterhreiten laſſen

und hat vor wenigen Tagen der amerikaniſchen Re
gierung einen neuen Plan übermittelt auf
welchen eine Antwort noch ausſteht Die deutſche
Regierung möchte es unter dieſen Umſtänden zunächſt der
Reparationskommiſſion e ihrerſeits einen Planaufzuſtellen hinſichtlich deſſen ſie
jedoch alle Vorbehalte macht Jn der Sitzung der Reparationskommiſſion vom 29 April iſt der deutſche Jex
treter nicht erſchie nen Auf Weiſung der Reichs
regierung vom 28 April hat die Kriegslaſtenkommiſſion das
ſeitens der Reparationskommiſſion geſtellte Verlangen auf
Ueberführung der Goldmilliardeder Reichs
bank auf die Banque de France mit einem Schreiben beant
wortet in dem es heißt Die deutſche Regierung muß wieder
holt betonen daß die Verpflichtung des Artikels 235 vorbe
haltlich der beſonderen Fixierung von Zahlungsterminen nach
Wortlaut und Sinn des Friedensverträages materiell nur
als ein Teil der geſamten Reparationsverflichtungen an
geſehen werden könne Das Schreiben erinnert dann an die
Vorſchläge der deutſchen Regierung an die
awerikaniſche Regierung Löſung desgeſamten Reparationsproblem s und vervweiſt
darauf daß von den deutſchen net Körperſchaften

n iesben

der Geſetzentwurf angenommen worden iſt der noch vor
dem 1 Mai dieſes Geſetzeskraft erlangen wird
wonach die Verfügung über Gald weiterhin bis zum 1 Okt
1921 verboten und ſtrafbar iſt Das Schreiben Wirt Die
deutſch Regierung glaubt daß das Erſuchen auf Ablieferung
von einer Milliarde Mark Gold in die Gewölbe der Bank
van Frankreich nicht aufrechtzuerhalten ſei

Ungerechtfertigte Bevorzugung des
Großgrunöbeſitzes

Entgegen der Erklärung des r beider Beratung des Ter wird in der Praxis der Finanzämter der Großgrundbeſitz bei der See ung bevor
ach wie vor wird die gleiche Qualität Boden für den

bei landwirtſchaftlichem Großbetrieb weſentlich
ger eingeſchätzt als beim land wirtſchaftlichen Klein

betrieb Das iſt um ſo merkwürdiger als die Vertreter des
Hroßgrundbeſitzes immer behaupten daß er größere Erträge
für den Hektar bringe als der Kleinbeſitz Ein ſo hervor
ragender Sachverſtändiger wie Geheimrat Arcboe hat ſogar
eine entgegengeſetzte Staffelung des Kleinbetriebes und
ſchwerere Belaſtung des Großbetriebes im Reichswirtsſchafts
rat durch eine progreſſive Grundſteuer in Vorſchlag gebracht
Dieſe Mißſtände wurden von dem Demokraten Dr Böhme
m Steuerausſchuß des Reichstages Gr vorgebracht
Böhme wies darauf hin daß bei der Einkommenſteuer im
Kreiſe Oſterburg die kleineren Betriebe bei leichten Böden
dreimal ſo hoch eingeſchätzt wurden wie Betriebe von 300
Morgen Noch größer wäre natürlich der Unterſchied
der ihm aber nicht bekannt ſei zwiſchen Kleinbetrieb und
eigentlichem Großgrundbeſitz Böhme führte auch ähnliche
Fälle aus Oſtpreußen für die Berechnung der Umſatzſteuer
an Er könne verſtehen wenn in unmittelbarer Nähe der
Großſtädte kleinere Betriebe die ihre Erzeugniſſe beſonders
günſtig abſetzen könnten auch zu höheren Erträgen veran
ſagt würden Jn rein land wirtſchaftlichen Gegenden ſei das
ber ungerecht Böhme verlangte daß der Reichsfinanz
miniſter ſowohl die Landesregierungen wie die einzelnen

Die Sterbeſtunde
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Aus Liebe hat Otto die Lore geheiratet
Die Liebe iſt nicht geſchwunden Manchmal ſehen ſie

ſich in die Augen ſo tief oh oh oh Und du kannſt von
den wichtigſten Dingen erzählen von märchenhaften Schieber
gewinnen von den ſinkenden Eierpreiſen dem bevorſtehenden
Krieg zwiſchen Japan und Amerika und dem ſittlichen Auf
ſchwung Berlins Otto und Lore hören nichts kein Wort
Sie ſtarren in die Luft und träumen voneinander obwohl
ſie nedeneinander ſitzen

NManchmal aber iſt der Teufel los Das gehört wohl zur
Liebe Sie fauchen ſich an ſie zittern bei jedem Wort daß
einem angſt und bange wird

Die Preiſe ſinken andauernd, ſagt Lore
So antwortet Otto Deshalb mußte ich geſtern zum

Hauehaltungegeld noch 50 Mark extra geb i anderen
gamilien merkt man die ſinkenden Preiſe aber bei uns

Jhr Mann iſt immer liebenswürdig, ſagt einer zu Lore
Gewiß, antwortet Lore zu allen anderen Frauen iſt

er r und lieb Weiß ich weiß ich Nur zu ſeiner Frau
nicht

ch weiß gar nicht, ſagt Lore warum alle Mädchen
ſo ſcharf aufs Heiraten ſino Jch finde ſie haben es viel
heſſer wenn ſie unverheiratet bleiben

Das ſagen ſie einem leioer immer zu ſpät ant
wortet Otto

zugt n
Hektar

Sie ſitzen zu Hauſe und begucken fich gemeinſam die
neueſte Nummer des Simplizifſfimus Plötzlich krümmt ſich
Lore hält die Hand vor die Magengegend ſchließt die Augen
und ſtöhnt Gott o Gott Gott o Gott ich hab auf ein
mal ſo wahnſinnige Schmerzen

Otto ſieht ſie an Am Ende haſt du zuviel Stachelbeer
komgen n in

re verfärbt kalter Schweiß tritt auf ihre Stirne
Man bringt ſie zu Bett Sie ächzt und ſtöhnt iſt halb be

ſchloſſen

inanzämter darauf hinweiſe daß die erwähnte Praxis
inen Erklärungen widerſpräche

Das Keichsſchulgeſetz
der Reichsperfaſſung baut ſich das öffent

Schulweſen auf einer gemeinſamen Grundſchule
auf doch ſind innerhalb der Gemeinden auf en der Er

t

iehungsberechtigten Volksſchulen ihres Bekenntniſſes oderihrer ltanſchauung einzurichten ſoweit hierdurch ein ge
ordneter Schulbetrieb nicht beeinträchtigt wird Das Nähere
beſtimmt die Landesgeſetzgebung nach den Grundſätzen eines
Reichsgeſetz es Den Entwurf dieſes Reichsgeſetzes läßt
der Reichsminiſter des Jnnern jetzt dem Reichstag zugehen
nachdem der Reichsrat gegenüber dem urſprünglichen Re
gierungsentwurf einige Abänderungen beſchloſſen hat Da
nach iſt die Volksſchule in der Regel Gemeinſchaft s
ſchule und ſteht grundſätzlich allen Schülern offen Jn ihr
iſt der Religionsunterricht ordentlich s Lehrfach wobei über
die Teilnahme an ihm die Willenserklärung ſowohl des
Lehrers wie des für das Kind Erziehun en
ſcheidet Reben die Gemeinſchaftsſchule tritt die Bekennt
nisſchule die grundſätzlich zur Aufnahme von ülern
einer beſtimmten Konfeſſion dient und in dieſer Konfeſſion
lehrplanmäßigen Religionsuntecrricht erteilt ſowie die bekenntni Freie Schule die keinen ten v
Unterricht hat Dieſe dient entweder als weltliche
Schule ohne Einſchränkung des Bekenntniſſes oder der
Weltanſchauung zur Aufnahme aller Schüler oder iſt als
Weltanſchauungsſchule grundſätzlich zur Aufnahme
von Schülern beſtimmt die für eine beſtimmte Welt
anſchauung erzogen werden ſollen Wenn ein rechtswirk
ſamer Antrag auf Einrichtung von Bekenntnisſchulen oder
bekenntnisfreier Schule geſtellt wird antragsberechtigt iſtneben dem Vater auch die Mutter ſo findet ein et

n für die beantragten Schularten ſtatt nn die Neueinrichtung einer Schule
beantragt wird ſo iſt das Anmeldungsverfahren auch auf
die Gemeinſchaftsſchule zu erſtrecken Hierbei gelten aber
und dieſe Beſtimmung erſcheint bedentlich nicht ange
meldete Kinder als ohne weiteres für die Schule angemeldet
die ſie beſuchen Jn einigen Punkten iſt zwiſchen Reichs
regierung und Reichsrat keine Aebereinſtimmun
erzielt worden ſo daß der Entwurf die abweichenden Auffaſſungen gegenüherſtellt Entgegen den Veſchlüſſen des
Reichsrats hält die Regierung mit Recht daran feſt daß
über Anträge wegen Einrichtung oder Beibehaltung bean
tragter Schülen in oberſter Inſtanz das Oberverwa l
tungsge richt zuſtändig iſt dem die Nachprüfung imIntereſſe einer einhertlichet uslegung der Verfaſſung und

des Geſetzes nicht entzogen werden darf Während ferner
der Reichsrat verlangt daß das Reich den Ländern und den
Gemeinden die aus der Durchführung des Geſetzes entſtehen
den Koſten in Höhe von zwei Drittel erſtattet lehnt die
Reichsregierung eine ſolche Koſtenregelung aus grundſätz
lichen Erwägungen ab

Papierpreis und Feitungsgewerbe
Die Verhandlungen im ter frarti on el u der

eine Einigung zwiſchen Verlegern und Papierinduſtrie er
ielen ſoll wurden geſtern in Anweſenheit des Staatsſekre
ärs Dr Hirſch vom Reichswirtſchaſtsminiſterium fortgeſetzt

Folgende Maßnahmen zur Verbilligung des Papierpreiſes
wurden erwogen zunächſt die Schaffung einer Reichsſtelle für
Druckpapier bei der ein Beirat in dem Verbraucher Er
zeuger und Arbeitnehmer vertreten ſein müſſen die die Preis
prüfung übernehmen würden weiter eine weſentliche Be
ſchränkung der Ausfuhr von Papier zugunſten des Jnland
marktes endlich ein ſcharfes Vorgehen auf Grund der Preis
treibereiverordnung vom 8 Mai 1918 in allen Fällen in

denen durch Vereinbarungen der Verbände übermäßige Ge
winne erſtrebt werden eine geſetzgeberiſche Auflö ung des
Verbandes der Papierinduſtriellen wurde nur als le
Mittel für anwendbar gehalten Die Hoffnung auf ein Ent
gegenkommen der Papierinduſtrie erfüllte ſich zunächſt nicht
Als die Verhandlungen ergebnislos zu bleiben drohten legte
der demokratiſche Abg Dr Kül z der Papierinduſtrie nahe
doch wenigſtens bis zum 1 Juli ein Entgegenkommen zu
zeigen und bis dahin die Arbeit des Preisprüfungsbeirats
abzuwarten ebenſo ſuchte der Staatsſekretär in geſonderten
Ve handlungen die Jnduſtriellen zu einem Entgegenkommen
zu bringen Daraufhin wollte die Papierinduſtrie den Preis

wußtlos ſchneeweiß im Geſicht und hat die Augen ge

Otto tekephoniert dem Arzt Der Arzt iſt nicht zu Hauſe
Einem zweiten Arzt Er aſſiſtiert bei einer Opevation wird
aber in zwei Stunden kommen Otto telephoniert an eine
Freundin von Lore Die Freundin kommt und jammert
Entſetzlich entſetzlich

ſetzlichen Eindruck Wie leblos liegt ſie da Die Freundin
ſagt Temperatur meſſen Man mißt Jn der Tat 38,7
Grad Fieber

Halten Sie es für bedenklich flüſtert Otto der Freun
din zu Sie zuckt die Achſeln Schön ſieht s nicht aus
Nur nicht den Kopf verlieren

Ein Arzt ein Arzt Wenn nur ein Arzt da wäre Da
fällt der Freundin ein daß ein junger Arzt dieſer Ta
in ihrem Haus eingezogen iſt Man ſchickt das Dienſtmäd
chen hin nach einer halben Stunde erſcheint der junge Arzt
Er bleibt geraume Zeit bei der Patientin Dann tritt er
mit ernſter Miene zu Otto

Man könne nichts Beſtimmtes ſagen unmittelbare
Lebensgefahr ſche ne nicht zu beſtehen immerhin bedenkliche
Symptome vor allem das Fieber um den Blinddarm
handle es ſich nicht wohl am Magen oder an einem Darm
Entzündung Geſchwür erſt die Beobachtung könne Näheres
ergeben ob zu einer Operation geſchritten werden müſſe
er werde nach zwei Stunden wenn der andere Arzt komme

mit ihm konferieren
Otto iſt allein mit Lore Sie ſchlägt die Augen auf und

ſtreckt ihm matt ihre weiße Hand entgegen
Es t zu Ende Otto, haucht ſie ich fühle es

Otto ſinkt in die Erde und bedeckt ihre Hand mit Küſſen
Nein nein nein Lore ſage das nicht Das iſt ja nicht mög

lich Das kann ja nicht ſein das darf nicht ſein
Und ich habe dir ſo viel Verdruß bereitet die letzten

Jahre, fährt Lore fort Und du du warſt immer ſo gut
zu mir

Ach Lore ſprich nicht ſo, jammert Otto mit tränenerſtick
ter Stimme Du warſt immer ein Engel Du biſt ja
die Güte ſelbſt geweſen Du haſt mir jeden Wunſch von
den Augen ahgeleen keine beſſere Frau kann es auf Erden
gaeä Jch aber war ſo häßlich o Gott beſonnen

abe ich mich manchmal was ich dir Böſes ſagen könnte
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Lore macht aber auch einen ent

von 3,60 Mark für das Kiiogramm auf 3,45 Marr herab
ſetzen nachdem die Zellſtoffinduſtrie ein entſprechendes Ent
gegenkommen gezeigt hatte Die Verleger hielten dies An
erbieten für ſo geringfügig daß es ſich nicht lohne daran
einzu e m auch die letzte Möglichkeit einer Einigungzu uſ pfen wurde eine Sonderbeſprechung der parlamen
tariſchen Vertreter mit den Verlegern an d ihr Ergebnis

ſt ht noch aus Sollte eine befriedigende er t ge
funden werden ſo iſt ein raſches und entſchiedenes Eingreifen
der Reichsgeſetzgebung mit Sicherheit zu erwarten

Der Dank an Hoover
Der Reichspräſident richtete an den m

der American Relief Adminiſtration European Children
r Robert Hoover Secretary of Commerce ein

ankſchreiben in dem es u a heißt
Mit Bedauern habe ich vernommen daß die American

Relief Adminiſtration beſchloſſen hat den Verkauf der
Lebensmittelgutſcheine mit Ende April und die Ablieferung
von Nahrungsmittelpaketen mit Ende Juli d J einzuſtellen
Da it geht ein Werk aufrichtigſter Menſchenliebe das Sie
in Europas ſchwerſter Zeit ins Leben gerufen haben ſeinem
Abſchluß entgegen Es iſt mir ein Herzensbedürfnis Jhnen
bei dieſer Gelegenheit den aufrichtigen Dank des deutſchen
Volkes für die Hilfe auszuſprechen die Sie zahlreichen not
leidenden Familien Müttern und Kindern in Deutſchland ge
leiſtet haben Das deutſche Volk wird das große unter Jhrem
Nawen in der Welt bekanntgewordene Liebeswerk nicht ver
geſſen Das Band der Menſchlichkeit wird ſich immer feſter
r und dazu beitragen das gegenſeitige Verſtändnis
der Völker zu fördern und der Welt die Geneſung und Ge
ſundung zu bringen deren ſie ſo dringend bedarf
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Wie beugen wir vor
Von C Delius Halle M d R

Bei der Fülle der ſich jetzt häufenden ſchwerwiegenden
Fragen iſt es erklärlich wenn manche im Augenblick nicht
ſo behand lt werden wie es notwendig wäre Die ſchwie
rigen Probleme die ſich aus dem Friedensvertrag und den
Drohungen der Entente ergeben laſſen die inneren Gefahren
jetzt in den Hintergrund treten Und doch follts man nicht
vergeſſen daß die Erfüllung unſerer Verpflichtungen und
ein Wiederaufbau Deutſchlands nur möglich iſt wenn wir
ſtabile innere Verhältniſſe haben Daß wir daron noch weit
entfernt ſind hat uns vor wenigen Wochen der neue Kom
muniſtenaufſtand gezeigt

Mitteldeutſchland und namentlich der Bezirk Halle ſind
his jetzt immer der Ausgangspunkt für alle kommuniſtiſchen
Wahnſinnstaten geweſen Da iſt für uns die Frage jetzt
wohl zu exrörtern wie kann ſolchen Erhebungen vorgebeugt
werden Die Urſachen der Unruhen ſind genügend dekannt
Eine intenſive Arbeit der kommuniſtiſchen Führer unter
ſtützt durch rieſige Geldmittel aus dem bolſchewiſtiſchen Ruß

land haben große Teile der Arbeiterſchaft die zum großen
Teil aus fremden Elementen beſtehen revolutioniert Die
Organiſation der Kommuniſten war geradezu glänzend Die
vielen Tauſende die in ihren Bann gezwungen wurden
waren weniger von der Heilslehre des Kommunismus
durchdrungen ſondern ihre Betätigung war der Glaube daß
aus dieſen Zuſtänden die der Krieg gebracht hatte nur der
radikale Umſturz wieder herausführen konnte und daß dabei
eine Bereicherung auf Koſten des Kapitalismus erfolgen
würde Daneben wurden Tauſende durch einen grauſam ge
übten Terror in die kommuniſtiſchen Organiſationen hinein
gezwängt Dieſe glänzende Organiſation hat jetzt durch den
Niederbruch des Aufruhrs eine gewaltige Schlappe erhalten
Dr Paul Levy der ehemalige Führer der Vereinigéen
K P der kürzlich eine ſehr leſenswerte Schrift Unſer
Weg wider den Putſchismus geſchrieben hat bekennt hände
ringend in dieſer daß durch den mitteldeutſchen Aufſtand die
Organiſation die ehemals glänzend war jetzt vöillg zer
ſchlagen ſei Das dürfte zutreffend ſein Die nichtkommu
niſtiſchen Parteien haben daraus die nötige Nutzanwendung

zu ziehen Es kann nicht beſtritten werden daß jetzt eine
große Zahl der ehemals im kommuniſtiſchen Lager ſtehenden

m

Otto ich fühle es ich bin nicht mehr lange auf der
Erde Jch muß es jetzt ausſprechen Du warſt zu mir ſtets
der beſte der allerbeſte Mann Keine Frau war glücklicher
als ich Aber ich habe dir viel Verdruß bereitet ich war zu
vergnügungsfüchtig ich war nicht ſparfam ich war zänkiſch
neidiſch Otto vergib mir

Ach Lore ich habe dir nichts zu vergeben Jch habe
dich um Verzeihung zu bitten Jch war oft kleinlich zu
dir ich habe dich mit gehäſſigen und ſpitzen Reden gekränkt
ich war nicht aufmerkſam ich habe deine Güte mißbraucht
Kannſt du mir verzeihen Lore

Allmählich beſſerte ſich Lores Ausſehen Ein leiſer Roſa
hauch bedeckt ihre Wangen

Fühlſt du dich beſſer Kind fragt Otto
Ja Otto die Schmerzen haben etwas nachgelaſſen Gib

mir ein wenig Waſſer 9Der alte Hausarzt kommt Er geht auf den Zehenſpitzen
Er unterſucht lange Dann kommt er mit freundlicher Miene
zu Otto ſchüttelt ihm die Hand Alſo machen Sie ſich
nicht die geringſte Sarge Es hat gar nichts zu ſagen

Beſteht keine Lebensgefahr Herr Doktor
Hahaha Lebensgefahr Uebermorgen geht Frau

Lore wieder ſpazieren Eine kleine Magenverſtimmung weiter
nichts Gott das bißchen Fieber kommt ſchnell und
vergeht ebenſo ſchnell wieder

Die Liebe iſt nicht geſchwunden Manchmal ſehen ſich
Lore und Otto in die Augen ſo tief oh oh oh Manchmal
aber will der Teufel dazwiſchen fahren Dann beginnt Otto
über das ſchlechte Eſſen und den hohen Gebrauch zu räſon
nieren aber Lore legt ihm die Hand auf den Arm und
ſagt Denk an das Geſtändnis in der letzten Stunde
Dann wird Otto kleinlaut

Wenn ſich aber Lores ſchlechte Laune austoben will wenn
e ſchmollt wenn ihr Otto zu wenig liebenswürdig iſt wenn
ie die Freundinnen beſſer gekleidet findet als ſich ſelbſt
dann mahnt Otto Weißt du nicht was du in der Sterbe
ſtunde ſagteſt Lore Die glücklichſte Frau auf der Erde
der beſte Mann der Welt Und dann lächelt Lyre
und der Teufel kann wieder gahhauen
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